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Das Wichtigste in Kürze 

Allgemeines 

Giftige Tiere nutzen ihr Gift zur Verteidigung oder zum Beutefang – nicht, um Menschen anzugreifen. Menschen sind keine 
Beutetiere. Unfälle passieren fast immer, wenn Tiere überrascht, in die Enge getrieben oder versehentlich berührt werden. 
Man unterscheidet zwischen: 

 Passiv giftige Tiere: „Giftig“ durch Verzehr (insbesondere Meeresfische, Muscheln) oder Berührung (Froschhaut). 

 Aktiv giftige Tiere: Das Gift wird durch einen Stich oder Biss injiziert (z. B. Quallen, Fische, Schlangen, Skorpione). 

Risikogebiete und Symptome 

Region Tier / Ursache Typische Symptome 

Weltweit Bienen, Wespen, Ameisen Lokale Reaktion, Anaphylaxie bei Allergikern 

Ozeane weltweit,  
Riffe 

Quallen, giftige Fische, 
möglicherweise Wasserschlangen 

Brennende Schmerzen, Hautreaktionen, Schwellungen, 
starke lokale Schmerzen, Übelkeit, Durchfall, 
neurologische Störungen 

Tropen und Subtropen 
in Afrika, Asien, 
Amerika, Naher Osten 

Giftige Schlangen, Spinnen, 
Skorpione, Amphibien (z. B. 
Frösche) 

Schmerzen, Schwellungen, Nekrose, Hypotonie (Schock), 
Blutungen, Lähmungen, allgemeine Symptome 
(Verdauungs-, Herz-Kreislauf- und Atemwegsbeschwerden)  

Erste Hilfe  

 Beruhigen Sie den Patienten (Aufregung führt dazu, dass sich das Gift schneller im Körper ausbreitet). 

 Die Bissstelle mit sauberem, frischem Wasser ausspülen, bei Bedarf Schmerzmittel verabreichen (Paracetamol, aber kein 
Ibuprofen/Aspirin). 

 Quallenstiche mit Salzwasser oder verdünntem Weinessig abspülen. 

 Verwenden Sie keinen Giftabsauger (Gefahr einer verstärkten Nekrose um die Wunde herum). 

 Begeben Sie sich immer so schnell wie möglich in das nächstgelegene Krankenhaus, das über ein Gegengift (für 
Schlangen-, Skorpion- oder andere Gifte) verfügt. 

 Den Arm oder das Bein für den Transport locker verbinden und/oder schienen (jedoch keine Blutsperre anlegen). 

 Der Patient sollte sich während des Transports so wenig wie möglich bewegen. 

 Nicht schneiden, verbrennen oder ähnliche Massnahmen durchführen. 

Vorbeugung 

Im Wasser: 

 Berühren Sie unter Wasser nichts (auch keinen Sand: 
„No-Touch-Tauchen“). 

 Tragen Sie Tauch- oder Badeschuhe mit festen Sohlen. 

 Schwimmen Sie, anstatt im seichten Wasser zu waten. 

 Beachten Sie Quallenwarnungen und tragen Sie 
gegebenenfalls Schutzkleidung. 

 Essen Sie keine auffällig gefärbten oder unbekannten 
Fische. 

An Land: 

 Tragen Sie feste Schuhe und lange Hosen. 

 Laufen Sie nicht barfuss; benutzen Sie nachts eine 
Taschenlampe. 

 Schütteln Sie Schuhe und Kleidung aus, bevor Sie sie 
anziehen. 

 Schlafen Sie nicht im Freien auf dem Boden. 

 Wenn Sie auf giftige Tiere stossen, bewahren Sie 
Ruhe und halten Sie Abstand. 

 

Wann ärztliche Hilfe erforderlich ist 

 Starke oder zunehmende Schmerzen oder Schwellungen 

 Allgemeine Symptome (Übelkeit, Atemnot, Lähmungen, Bewusstseinsstörungen, Blutungen) 

 Jeder Schlangenbiss: So schnell wie möglich ein Krankenhaus aufsuchen 

 Bisse oder Stiche bei Kindern 

 Bekannte Insektengiftallergie 

Dieses Informationsblatt wurde von folgender Fachabteilung bereitgestellt:  

 Gefährliche giftige Tiere kommen vor allem in warmen und tropischen Regionen vor. 

 Unfälle passieren meist durch Unachtsamkeit oder Missgeschick (Berühren, Drauftreten). 

 Die meisten Unfälle mit giftigen Tieren lassen sich durch einfache Vorsichtsmassnahmen 
vermeiden. 

 Schwere Vergiftungen sind bei Reisenden selten, können jedoch lebensbedrohlich sein und 
erfordern eine schnelle medizinische Versorgung.  
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